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278 Rügen .

Mönchguter Trachten .

in gar nicht weit von einander gelegenen Orten ziemlich verſchieden geſprochen wird . Aber die Mönchguter haben

auch noch ihre eigene Tracht , ihre eigenen Sitten und Gebräuche — wir gedenken nur der ſogenannten „Freijagd “,

d. h. der Sitte , daß die Mönchguterinnen ſich , wenn ſie anders wollen , ihren Mann ſelber ausſuchen dürfen .

Früher hängten ſie zu dem Zweck ihre Schürze vor die Hausthür , und wenn zwiſchen den , gleichſam in Parade

vorüberziehenden Burſchen der Herzerkorene war , ſo ſchickte das Mädchen ihm ihr Halstuch . Dann mußte er ſofort

zu der Schönen eilen und ſich ihr als Gatte zur Verfügung ſtellen .

Wie bei den Nordfrieſen ſind die ländlichen Beſchäftigungen , der nicht bedeutende Ackerbau und die Spinnerei

und Weberei , hier faſt ausſchließlich in den Händen der Frauen , während die Männer als Fiſcher oder Lootſen dem

Erwerbe nachgehen . Der richtige Mönchguter lebt und ſtirbt entweder auf Mönchgut oder auf der See , und bei

Lichte beſehen , ſind ſie alle richtige Mönchguter und Fremde gibt es unter ihnen nicht . Sie heiraten faſt aus⸗

nahmslos nur unter einander , und ſo hat ſich ihr Stamm in überraſchender Reinheit erhalten . Wenn ein mönch —

guter Boot in einen der pommerſchen Häfen kommt , erkennt man dieſe Menſchen , auch ohne ihre Tracht , augenblicklich
— es ſind faſt ausnahmslos große und breite Geſtalten mit dunklem Haar , und jener ſtrenge und ſorgenſchwere

Ernſt , den wir auch bei anderen Küſtenbewohnern fanden , iſt ihren Zügen mit ungewöhnlicher Tiefe eingeprägt .

Der Geſichtstypus der Mönchguter , von welchem der nebenſtehende Mädchenkopf eine gute Vorſtellung gibt , zeigt

eine Miſchung flawiſcher und germaniſcher Elemente . Der Volkscharakter iſt dagegen überwiegend germaniſch und

kontraſtirt ſehr gegen das kindlich muntere Weſen der eigentlichen Rügener , in denen viel wendiſches Blut ſteckt.

Dieſer ethniſche Gegenſatz findet ſeinen Ausdruck in manchen volksthümlichen Neckereien .

Bei dem Dorfe Thieſſow mit ſeiner Lootſenſtation und den noch ſehr dürftigen Anfängen eines Seebades
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